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F e i l b i e t u n g s - T d i c t .
Vom Bezirksgerichte zu Freudenthal wird be«

kannt gemacht: Es sey über Anlangen des Gre?
gor Gornig vsn Martensbach, als Vermögens
überhaber des Matthäus Gornig, in die executive
Versteigerung der, dem Andreas Ösbeud von Franz»

^ docf gehöclgen, zur löblichen Herrschaft Freuden-
tya l , 5«K Rect, Nr. l»3^ dienstbaren, gerichtlich
auf 58l fi. bewerthsten Haldhude sammt An» uno

.-IUgehür. dann de5 auf 20 ft. 20 tr. geschätzten,
in Bodungen, Tischen, Hacken, Bohrern lc. de«
stehenden MobilarvermögenS, wegen cms dem
Urtheile vom 1. December 1824, Nr. ia6>, schul-
digen ü t ) ft. 5« tc. a. li. c., gewiNiget, und zur
"Vornahme die Tagsatzungen auf den 6. Ju ly , tien
6. August uno den 7. September !. I . , jederzeit
Früh von 9 bis 12 Uhr im Wohnorte des Gxccu.
ten mit dein Aelsahe anberaumt worden, bah die
feilgebotene Reailtät und oas Modilcnvermogen
bei oer ersten und zweiten Verstelgerung nur üoer
oder um dcnSckätzungswerth, bei der iuitten aber
auch unter demselben verkauft werden wird.

Wovon die Tahulargläubiger zur Verwahrung
ihrer Nichte und die KaufiuMgen mit dem An-
hange in Kenntniß gefctzr wecocn, dnß die Licrta«
tionsbedlngnisse täglich in Dieser,Kanzle» eingefthcn
Nnd in Abschrift erHoden worden tonnn?.

Bezirksgericht Freudenthal am 2o. Apl i l lLZZ.

" F e i l b i e t u n g s « E d i c t .
Von dem Bezirksgerichts Wipbach wird hiemit

bekannt gemacht: M fcye über Ansuchen des Jo-
hann Gonupp von Gorz, wegen ihm schädigen
73 fl. i5. kr. Kapital f^mm! Nshenverbindlichlei'
ten , die öffentliche Heillnetung der, dem Michael

^ Prinzig in Semona gehsli?.en, un^ auf 625 fi. M .
M . gerichtlich geschätzten Realitäten, ais: des Ge«

, meindeantheiles, Acker na novim ?u,1li, Urb. Nr.
L i ? , Rect. Nr. 9^1 >L, der zweo Gemeinanthel-
le, Acker u 3^nz«cl,, Urb. ^ol io 245, Rect.
Nr . 27^7 , ZZ. des ^insqlundes, Acker HlFH-n^-
2H u stangack, Urd. ?<>U« 77, >icct. Ztr. 67 ,
Zann ves Weitigarten's p^^ ä'.i-'tt^ l^ulaM un)
kuins I5.Nt25c!,nu5,, llci). ! ^ i i o »n, Rect. Nr.
26, der Herrschaft 'Movach ^'^nstdcir^ öcnn des
Hauses in Neino.'-.; , <^v,s:. ^c. ^ 4 , un? Ackers
ös. Z^^nx, 5ud Hi'sj. Î Nls> . ^ ) , )„m Gu^e Slapp
dienstbar, im Wc^e 5e^ Hxecuuon dc^illigst wor.
den.

Da nun hiezu drey FsilbietungZttrM'm!:, ncim«
lich knc den eilten der 4 M a i / für den zwetten der
4. I^NH und für den dritten ^er 6. I u w d. I . ,
^ ^ v ^ ^ l von Fcühe g bis K2 !,,lhr in I^o^a der Nea«
Mäcen, bei der ersten und zueilen Ieildietung
p,'«,r v/n sder üder den ^chätzungswerttz, hei dec

dritten aber auch unter demselben hinlanHeaeben
werden sollen; so werden hiezu die Kauflustigen
dann öie intabulirten Sahqläudiaer zu erscheinen
ei«geladen, und können die Schayung nebst den
Perkaufsdedingmssen Hieramts täglich einsehen.

Bezirksgericht Wipdach a?n »». Februar 262g.
A n m er t u n g. Bei dcr am heutigen Tage ab»

gehaltenen zweüen Verstsigerungstagsatzung
ist tein Slück Grundes an Mann gebracht
worden, wohl aber bei der ersten der Acker

Z . 721 . ( 0 N r . Zg5.
E d i c t«

Von dcm Bezirksgerichte Herrschaft Weis
xelberg wird hiemlt kund gemacht: Es sey auf
Anlangendes Blas Markecsch von Stangen,
gegen Hhomas 'Marketsch daselbst, wegen schul-
digen Lebensuntcchal^ m die exccutlve Verstei-
gerung der gegnerischen, mit Pfandrecht be-
legten, gerichtlich nebst Ansaat auf 280 ff.
geschätzten ig2 Hübe zu Stangen gswilllget,
und zur Vornahme drey Termme, b. i . der D.
I u n y , 9. July und 6. August l . I . , Vor-
mittag y Uhr mit dcm Beisätze angeordnet
worden, daß, wenn das gepfändete Nealc we-
der bei der ersten noch zweiten TaZsatzung um
den Schatzllngswetth oder darüber an Mann

, gebrächt werden könnte, solches bei dec dritten
auch unter denselben hmlangegeben werden
würde.

Die Licitatisnsbedingnisse können in den
Amtsstunden in dnftr Amtskanzlcy eingesehen
wtrden.

Bezirksgericht Weixelberg den 6- May
1L29.

A n m e r k u n g . Bei der ersien Feilbietungs-
tagsatzung hat sich kein Kauflustig er ge-
meldet.

Z' 716. (2) N r . 340.
E d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia wich
in Folge ExecuNonsführung des Joseph Or-
t r i nn , wegen schuldigen 12Z6 st. 32 kr. sammt
NebenverbmdllchkMen, dle dcm Johann Wo-
gathep gehörige, zu Dobrazhoua, H< Zahl 5,
liegende, der GtaHlßherrschüfc Lack, 5n1» Urb.
N r . 25L zinsbare, mtt dem funäo in5ll'u<:l.c>
auf ic>ä^ st> 55 kr. und ohne desselben auf
102.4 fl. 5 kr. gerichtlich geschätzte Ganz hübe
bey den mit dlesgec,chttlchem Dccrtte vom heu-
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tiaen Tage üuf den i . I u n y , 2. July und 3.
August, jedesmal früh 9 Uhr ,m Orte der
Realttät zu Dobrazhova bestimmten Fe l lw-
tungstagsatzungen und zwar bey der eisten und
zweyten nur um oder über den Gchatzwerch,
ber der dritten aber auch unter dem «Gchätz-
werthe an den MeistbMhenden uerkauft.

Die klcitcttionskedmgmsse können in die-
ser Gerichtskanzley eingesehen werden.

K. K. Hezirksgericht Idr ia am 29.
Apr i l 1829.

A n m e r k u n g . Diele Hübe sammt Zuge-
hör ist bei der ersten Feilbietungstag-
sützung nlcht anMann gebracht worden,
daher zur zweyten Luttation geschul-
ten wird»

Z . 714. (Z) ^ ^ Nr . 5 /2 .
E d i c t̂

Wom Bezirksgerichte Weixelberg wird
kund gemacht: Es scye zur Liquidation und
Abhandlung nach Jacob Bresovar, von Ver-
baz, Besitzereiner dem Gute Lichtenberg, suk
Nect. Nro. 2Z eindicncnden halben Hübe,
hierorts eine Tagsatzung auf den 1. I u l y l I .
Vormittag 9 Uhr mit dem Beysatze angeord-
net worden , daß die Verlaßansvrccher bey son-
fiiger Anwendung der in §. 6»4 b. G. B. aus-
gedrückten Folgen hiezu zu erscheinen haben,
und sich vor diesfälllgin Schaden zu hüthen
wiffen mögen.

BezirksgerichtWeixelberg am 4. I uny 1829.

Z. 7'5. (3) I ' ' Nr. 564.
E d « c t.

Von dem Bezirks - Gerichte der Herrschaft
Weixelverg wird kund gemacht: Es feye in der
ExecutioM.'lche dcö Herrn Johann Gd ĉn v. 3eh.
mann, k. k. Krciscommissär zu Laiback > als Cu»
rator l'-cs icrz'innigen Auqustin Fieoherrn v. Zois,
ĝ cgen Jacob Iavornig vom Ierdsrf, wcqcn schul«
digen 5oo st. E> M . c. 5. c. , auf Ansuchen des
Orsiern, in die erecutivs Feildietung der ^egne,
rischen, mit Pfandrecht belegten, auf 1292 si.
4a fr. C. M . gerichtlich gcschäyten> der t. k. Staats.
Herrschaft Sittich, sub Rect. Nr. 45. zM^alcn
Ganzhube i " Ierovavaß, g-wiNiqet, und zur Vor.
nähme der Versteigerung drci Termine, das ist:
der 3. I u l u , 5. August und 3. September l. I . ,
jedesmal Vormittag um g Ubr, in ^oco der Rcali-
tät mit dem Beisaye bestimmt worden, daß, wcnn
die in die Oxecutlon aezogene Ganzhude weder bei der
ersten noch zweiten Fcĵ dzetung um den ^chähungs-
ruertb od r̂ damder an Mann ßedrackt werden lönn«
es, solche bei der orittcn auch unter demselben
hintanqeg^ben werden würde-

Dig' s<hriftll6) cingeleqeen LuUMonZdeding»
nissL können entweder bierertö od r̂ bn dcm Hrn.
Oxecutionsführer eingssehcn, oder Zavon Abschnf«
ten beHoden werden.

Bezirksgericht Weixelberg am 2. Iuny 1829.

Z. 711. (Z) N r . «98.
. E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wirb
hiemit bekannt gemacht: Es seyein Folge An«
suchms des Joseph Molle von Sellsach, in die
executive Versteigerung der , dem Mar t in
Udouzl) von Gellsach gehörigen, der Herr-
schüft Haasberg, Lnb Rect. N r . Z I ^ i , zins-
baren, gerichtlich auf 8o3 st. 5 kr. geschätzten
Halbhube, wegen zuerkannten 55 fi. 3g kr., ge-
williget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Licita-
tionstagsatzungen, und zwar: die erste auf den
3. Ju l y / die zweitsauf den K. August und
die dritte auf den 9. September 1629, jedes-
mal um 9 Uhr Früh in I^uco Seslsach mit
dem Beisatze bestimmt, daß, wenn diese Rea-
lität bei der ersten oder zweiten Licitation
um die Schätzung oder darüber an Mann
nicht gebracht werden könnte, solche bei der
dritten auch unter der Schätzung hintangege-
be.n we:dm sc>ll.

Wovon die Kausiustigen hurch Edicte und
die mtabulirten Gläubiger durch Rubriken ver-
ständiget werden.

Bezirksgericht Haasberg am 10. Apri l 182Z.

Z. 709. l3) ^
2 lmor t ! f a t i ons » Ed i c t .

Won dem Bezir?sgeriä)te zu NmmcttkN wird
M Iedelmanns Wissenschaft erinnert: Es sey über
Anlangen der Barbara Ierey, gedorncn Tfchac-
mann von Breg, als Hesihnachfolgcrmn lbieK
Waters, Bartholomä Tsch^rmann, in die Ginlei,
tung zur Amortisiruna des, angeblich in Verlust
gerathenen Vergleichs, 66c>. ,». November 1L06,
pr. 6uo ft. D. W . , welcher auf der zur löblichen
Herrschaft Stein dienstbaren KaufrechtKhude, lZonfc»
Nr. 4 zu Bleg, zu Gunsten deö AndreaK Don«
fcban, seit 19. November »608 intabulict haftet,
gewMi^et worden.

Diefemnack werden olle Jene, welHe auf
den desaqten Pergleiä) aus was immcr für ei«
nem Rechtsgrunde Tinfprücke zu baden vermei»
nen, onmit aufgefordert, solche binnen der pe«
remtorischcn Frist von einem Jahre und 45 Ta»
czen so gewiß bei tiefem Gerichte anzumelden,
als dilse Verglcicksurkunde wldrigens au-f :p?irs»
res Ansucken als null und nichtig erklärt, un5
in die Extadulatisn derselben gerrill'get werden
rrürde.

NezirksgeriHt Ner.rnarktl am 20. Gönner 182g.

Z. 707. (2) Mr. 5W.
E d i c t .

Zur Vollziehung der mit löblichen k. k.
Krcisamtsvcrordnung vem 7. d. M . , Zahl
2607, bewilligten Realexecution wcher d«n.
Steuerrückständler Müthias Ruß von B»vn-
bäum, wird zur öffentlichen FeMetung feiner
eigenthümlichen, der Gült M . Iobst d:enst-
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baren, zu Birnbaum gelegenen, ohne Abzug
der darauf haftenden Lasten, auf /HZ fl. 20 kr.
geschätzten ganzen Kaufrcchtshude, der 26.
M a y , 25. Iuny und 28. July d. I . , um 9
Uhr Vormittags zu Glrnbaum mit dem Bey-

^ satze beAmmt, daß diese Realität, falls sie
^ bei der ersten oder zweyten Feilbietung mcht

um den Schäyungswerth oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, bei de«r d-ritten
Feilbietung auch unter der Schätzung hintan-
gegeben werden wlrd. Das Schatzungsproto-
koll so wie die Llcitationebedmgmsse flehen zu
den gewöhnlichen Amtsstundcn <n der Bezllks-
kanzley den Kauflustigen zur Emsicht berett,

Beznksobngkeit Rupertshof zu Neustadtl
am 1. May 1829.

A n m e r k u n g . Beider ersten Feilbietung
ist kein Kauftustlgcr erschienen.

Z . 7^6. (2)

Bei W. H. Korn in Laibach ist zu
haben:

Neueste G e n e r a l - , Post- und S t r a s -
senkarte der österreichischen Monarchie mit po-
litlscher Eintheilung der emzelnen Provinzen
derselben und Angab? der wichtigm Berg-
werke und besuchtesten Mineralquellen,
nebst einer bildlichen Darstellung d?6 Mo-
narchie-Wappens, so wie sämmtlicher Pro-
vinzial-Wappen, entworfen von M . u«
F r a u x und H. F r i e d . F r i e d , 4 Blat-
ter, 5 st.

K a r t e des groß t e n t h e i l s dcs e u r o -
paischen osmanmschen Reichs, enthaltend:
Moldau, Bcfsarableli, Wallachey, Bulga-
rien und Numclien, von Fr . F r i e d , 6

. Blatter, 5 fi.
A b b i l d u n g der neuesten A d j u s t i r u n g

der türkischen Arme? ' in Eonstantmopcl,
1L29. Nach der Natur gezeichnet von
G u r k , in 16 Blattern fein gestochen und
prächtig il luminirt, 5 fi. /»5 kr.

D a s K ö n i g r e i c h I l l y r i e n nach sei-
ner neuesten Eintheilung statistisch - topo-
graphisch beschrieben, nut cmcr Karte von
I l l y r ien , zwei großen Plänm von Lmbach
und Klagenfurt, dann zwei Ansichten von
iaibach und Klagenfurt, 1 fi.

C i ,n teßa, Erzählungen, Z6 kr.
D iecker , H e r b . , der Obstgärtner im Zim-

mer, Paßau 1626, 1 fi.
D e r Vract ische, k luge und vers tän-

dige Gartenbesitzer, mtt Verbindung des
Gänchen auf dem Zimmer, Pesth, 182^,
z fi. 32 kr.

Jacobs, , die beiden MlN'icn/ 36 kr.

I r - v i n g , Erzahlungens eines Reisenden, 4
Bande, 1 st. äo kr.

F ü l l t e n , die vollständige Kellnerey des fran-
zösischen WcinwirthH mit drei lithographir-
ten Tafeln, 1 fl. I o kr.

KolZebtie's a u s g e w ä h l t e U n t e r h a l t
tungen, l̂o Bände, 5 fi.

— — mit Kupfern in 12 Banden, 7 fl.
ä5 kr.

Leibi tzer, I c h . , Handbuch der Küchengart-
nerey, 2 Bande, Wien, 1 fl. ^5 kr.

— — vollständiger Gartenkalender, W ien ,
1 fl. i 5 kr.

Schm idbe rg . c r, kurzer Unterricht von der
Erziehung der Obstbaumein Gartcntöpftn,
Linz, 1620, Zo kr.

S e i d e l , der Küchsn - Gemüß-Gartner, Dres-
den, i i i22/ 1 fl. Za kr.

S a l z m a n n , I . G . , Allgemeines deutsches
Gartenbuch mit einem Gartcnkalender^
München, 1826, 2 st. i 5 kr.

S c e l l , F. L./ Beitrage zur bildenden Gar-
tenkunst mit 6 Steinabdrücken, München,
5 ft. 45 kr.

T i nck , Novellen, Z Bande, 1 fl. äo kr.
W a h r m u t h , G 0 t t l i e b , Obstbüchlein für.

Baiern, Straubing/. i 5 kr.
W e n d l a n d , I . , Handbuch der Gartenbau-

Kunst , Hannover, 1 fi. 12 kr.
Z. 7^0. ( I ) ^ ^ — ^ « «

Der ergebcnst Nnterzclchnete' brlngt auch
diesmal in Erinnerung, daß bei ihm in sei-
nem eigenen Hause am Congreßplatze, im Vec-
schleißgewölbe zum Mohren, frische Mineral-
Wässer, als: Pillnaer Bttter-Wasser, dann
Selters, Iohannesbnmn und Rohitschcr Sau-
crwasscr, zu billigen Preisen zu haben sind.

Nicht minder sind bci ihm nebst allcn Gat-
tungen Mater ia l - , Spezerep^, Farb-Waarcn
und Sämereycn, auch sehr gute alte EUaucr,
Ofner und Schomlauer Weine, cbcn so i g n c r
Oesterreicher von der vorzüglichsten Grül?zm-
gcr Dualität, nebst verschiedenen Gattllnge«
von Dcscrt.Weinen, als: RüsterWehvmuch,
Rüster Ausbruch 1811er und 1822er-, Oedcn-
burgcr Menescher, alten Cipro und Plcolir in ^
i.l/, und 1̂ 2 Maß-Flaschen, vorrathig. Zuglcich
macht er auch auf dm besonders belebten
Presburgcr Vaniglle-Zwieback, dann auf be-
sic Vcroneser Salami und guten Groyer und
Ementhaler Kaft aufmerksmn, und empfiehlt
sich seinen hochverehrten Gönnern zu g?neig.-
ttn Zuspruch mit dcr Vesichcrung, alles auf-
zubiethen, um sich Ihres Vertrauens vollkom-
men würdig zu machen.

LMach am 3Q. Iuny 1829.
Ferd. Joseph Schmidt.


